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Auf YouTube zum Grundgesetz-Geburtstag
Einen Video-Wettbewerb für junge Leute zum 60. Geburtstag des Grundgesetzes hat 

die CDU/CSU-Bundestagsfraktion ausgelobt. Zur Teilnahme daran ruft der Bonner 

Bundestagsabgeordnete Stephan Eisel Bonner Jugendliche im Alter bis zu 21 Jahren 

auf: „Wer eine kurze Videosequenz zum Grundgesetz auf YouTube hochlädt, ist schon 

mit dabei. Es wäre schön, wenn sich daran auch viele Bonner Jugendliche beteiligen.“

Thema des Kurzfilm-Wettwerbs sind die  ersten 19 Artikel  des Grundgesetzes.  Die 

Beiträge  sollen  einen  oder  mehrere  Artikel  in  Szene  setzen,  ihre  Kerngedanken 

veranschaulichen  oder  kritisch  zu  hinterfragen.  Die  Videosequenzen  sollen  eine 

Länge  von  etwa  3  Minuten  haben  und  von  den  Teilnehmern  auf  das  Internet-

Videoportal  YouTube hochgeladen werden.  Einsendeschluß ist  der 1.  Mai. Weitere 

Einzelheiten zum Wettbewerb finden sich auf Eisels homepage www.stephaneisel.de.

Eine fachkundige Jury bewertet die Beiträge. Als Preise winken  Reisen nach Berlin, 

sowie  DVD-  /  Buchpreise.  Außerdem  haben  die  Fernsehsehsender  Arte  und 

Deutsche  Welle  TV  bereits  Interesse  an  der  Ausstrahlung  besonders  gelungener 

Produktionen signalisiert.

Initiiert wird der bundesweite Wettbewerb vom kultur- und medienpolitischen Sprecher 

der  CDU-Bundestagsfraktion   Wolfgang  Börnsen.  Er  ist  auch  Mitglied  des 

Verwaltungsrates  und  des  Präsidiums  der  Filmförderanstalt  Berlin  (FFA).  Eisel  ist 

ebenfalls Mitglied im Kulturausschuss des Bundestages: „ Ich finde es prima, dass die 

Kollegen in ganz Deutschland den Geburtstag unseres Bonner Grundgesetzes feiern. 

Mit  den  selbstgemachten  Videos  für  YouTube  beschreiten  wir  dabei  einen  neuen 

zeitgemäßen Weg, um Jugendliche anzusprechen.“
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